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Info 2: Objekte der Organisationstheorie
1. Sozio-technisches System

· Definition

· Eine Menge von in Beziehungen stehenden

· Menschen und Maschinen,

· die unter bestimmten Bedingungen

· nach festgelegten Regeln

· bestimmte Aufgaben

· erüllen sollen.
· Elemente: personelle und maschinelle Aktionsträger

2. Grundfunktionen der Organisation

· System organisatorischer Regeln

Das System organisatorischer Regeln, d.h. der personenbezogenen Verhaltensregeln (Verhaltenserwartungen) und der maschinenbezogenen Funktionsregeln (Leistungsanforderungen), wird als Organisation bezeichnet.

· Grundfunktion der Organisation

Die Grundfunktion der Organisation kann als zielgerichtete, dauerhafte Regelung der durch die Aktionsträger bewirkten Aufgabenerfüllungsprozesse gekennzeichnet werden.

· Unternehmung
· ist ein soziotechnisches System

· hat eine Organisation

· Organisation besteht aus einem System von Regeln, das die Aufgabenerfüllung der Unternehmung zielgerichtet und dauerhaft ordnet

3. Festlegung der Objekte der Organisationstheorie

· Objekte der Organisationstheorie: Organisatorisch relevante Tatbestände im System
· Aufgaben

· auch: Sachziele

· stellen das konkrete Handlungsprogramm der Unternehmung dar

· enthalten Art, Menge und Zeitpunkt für die zu erstellenden und am Markt abzusetzenden Güter und Dienstleistungen
· Bedingungen

Bestimmen die nähere Situation, unter der organisiert wird und von der ein Einfluss auf die Ergebnisse organisatorischer Massnahmen ausgeht.
· externe Bedinungen

Beschreiben die Umwelt einer Unternehmung
· Interne Bedingungen

Eigenschaften der Aktionsträger des Aufgabenerfüllungsprozesses; Eigenschaften der informellen Regeln des sozio-technischen Systems (Unternehmung).
· organisatorische Regeln

· Konkretisierung der grundsätzlichen Systemaufgaben

· Bilden in geordneter Gesamtheit das System von Verhaltens- und Funktionserwartungen
· Aufgabenerfüllungsprozesse durch Aktionsträger

· Effizienz

· Leistungswirksamkeit oder auch Erfolgsniveau

· Je nach Formalzielsetzung gelten Effizienzkriterien

· Prüfung des Effizienzgrades mit Hilfe Prüfung des Zielerreichungsgrades

· Beziehungszusammenhängen zwischen den Komponenten

· Systemstabilisatoren

Faktoren, die das System zusammenhalten

· Aufgaben (Sachziele)

· Effizienzkriterien (Formalziele)

· organisatorische Regeln

· Systemspezifikatoren

Bedingungen, unter denen sich ein System zu erhalten und seine Aufgaben zu erfüllen hat.

· Externe Bedingungen

· Interne Bedingungen

· Systemrealisatoren

Repräsentation durch die Aufgabenerfüllungsprozesse der Aktionsträger

· Ermittlung von Effizienzgraden
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